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FOAMGLAS®  Kompaktdachsysteme
	
	

	Kompakt-Solardach mit integrierter Photovoltaik 

auf Trapezblech
FOAMGLAS® Platten mit Heißbitumen 
	
	


Ausschreibungstext






  System  4.7.2
Stand: Okt.2019

Vorbemerkung

Für die Verlegung von FOAMGLAS-Platten als Kompaktdach-system auf Stahltrapezprofilen müssen diese nach DIN 18807
bauaufsichtlich zugelassen sein. Sie sind nach den "Richtlinien für die Montage von Stahlprofiltafeln für Dach-, Wand- und Deckenkonstruktionen" des Industrieverbandes zur Förderung des Bauens mit Stahlblech e. V. zu verlegen. Eventuelle Rückstände von Öl, Fett usw. sind zu entfernen.


Reinigen

Reinigen des Untergrundes von grober Verschmutzung nach besonderer Anordnung des AG, Art/Umfang der Verschmutzung...........
Fläche waagerecht, Untergrund Trapezblech.
Anfallender Schutt nach Materialien trennen und entsorgen.


… m2 
_____________€ 

_____________€ 

Alternativ 

Voranstrich

Bitumenvoranstrich
(nur bei Profilblechen mit verzinkter
Ausführung), Deckunterlage aus Profilblech (verzinkt)
zur Haftvermittlung mit kaltflüssigem Bitumenvoranstrich PC( 3A grundieren. Bitumenvoranstrich in der Menge von ca. 0,3 l/m2 einstreichen / spritzen und gut durchtrocknen lassen.


Erzeugnis: PC(  3A

… m2 
_____________€ 

_______EP_____€ 

Wärmedämmschicht

Wärmedämmschicht auf Dachflächen aus Schaumglasplatten nach DIN EN 13167, Typ DAA/dh nach DIN 4108, Teil 10, mit besonderer Formbeständigkeit,

Mittlere Druckfestigkeit (Werksstandard) 0,50 N/mm2 

Wärmeleitfähigkeit (Bemessungswert) = 0,037 W/(m·K)

Brandverhalten nach DIN EN 13501-1, A1.

Steifemodul: 100 N/mm²

Dicke in mm ........................

Plattenformat: 600 x 450 mm

mit Heißbitumen, z.B. 100/25, im Tauchverfahren mit pressgestoßenen gefüllten Fugen im Versatz auf den Obergurten verkleben. Vor der Verlegung ist eine Längs- und Querkante sowie die Unterseite in die Heißbitumenmasse in der Tauchwanne einzutauchen. Die Schaumglasplatten Platten vorzugsweise mit der langen Kante parallel zur Profilrichtung des Trapezblechs auf den Hochsicken verlegen.

Verarbeitungstemperatur des Bitumens ca. 180 - 200 °C,

Bitumenverbrauch: ca. 2 - 4 kg/m2, abhängig von der Dämmdicke. 

Erzeugnis: FOAMGLAS® Platten T 3+
mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung des DIBt.

Technische Spezifikation nach Anhang TS,

nach DIN 1960, VOB Teil A

Wesentliche Anforderung:

-  Umweltdeklaration nach ISO 14025

-  ISO 9001: 2008

-  natureplus zertifiziert

… m2       _____________€                  _____________€

Wärmedämmschicht

Wärmedämmschicht auf Dachflächen aus Schaumglasplatten nach DIN EN 13167, Typ DAA/dh nach DIN 4108, Teil 10, mit besonderer Formbeständigkeit,

Mittlere Druckfestigkeit (Werksstandard) 0,50 N/mm2 

Wärmeleitfähigkeit (Bemessungswert) = 0,037 W/(m·K)

Brandverhalten nach DIN EN 13501-1, A1.

Steifemodul: 100 N/mm²

Dicke in mm ........................

Plattenformat: 600 x 450 mm

mit Heißbitumen, z.B. 100/25, im Tauchverfahren mit pressgestoßenen gefüllten Fugen im Versatz auf den Obergurten verkleben. Vor der Verlegung ist eine Längs- und Querkante sowie die Unterseite in die Heißbitumenmasse in der Tauchwanne einzutauchen. Die Schaumglasplatten Platten vorzugsweise mit der langen Kante parallel zur Profilrichtung des Trapezblechs auf den Hochsicken verlegen.

Verarbeitungstemperatur des Bitumens ca. 180 - 200 °C,

Bitumenverbrauch: ca. 2 - 4 kg/m2, abhängig von der Dämmdicke. 

Erzeugnis: FOAMGLAS® Platten T 3+
mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung des DIBt.

Technische Spezifikation nach Anhang TS,

nach DIN 1960, VOB Teil A

Wesentliche Anforderung:

-  Umweltdeklaration nach ISO 14025

-  ISO 9001: 2008

-  natureplus zertifiziert

… m2       _____________€                  _____________€

Alternativ

Wärmedämmschicht

Wärmedämmschicht auf Dachflächen aus Schaumglasplatten nach DIN EN 13167, Typ DAA/ds nach DIN 4108, Teil 10, mit besonderer Formbeständigkeit,

Mittlere Druckfestigkeit (Werksstandard) 0,75 N/mm2 

Wärmeleitfähigkeit (Bemessungswert) = 0,042 W/(m·K)

Brandverhalten nach DIN EN 13501-1, A1.

Steifemodul: 100 N/mm²

Dicke in mm ........................

Plattenformat: 600 x 450 mm

mit Heißbitumen, z.B. 100/25, im Tauchverfahren vollfugig mit pressgestoßenen Fugen im Verband auf den Obergurten verkleben. Vor der Verlegung ist eine Längs- und Querkante sowie die Unterseite in die Heißbitumenmasse in der Tauchwanne einzutauchen. Die Schaumglasplatten Platten vorzugsweise mit der langen Kante parallel zur Profilrichtung des Trapezblechs auf den Hochsicken verlegen.

Verarbeitungstemperatur des Bitumens ca. 180 - 200 °C,

Bitumenverbrauch: ca. 2 - 4 kg/m2, abhängig von der Dämmdicke. 

Erzeugnis: FOAMGLAS® Platten T 4+
mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung des DIBt.

Technische Spezifikation nach Anhang TS,

nach DIN 1960, VOB Teil A

Wesentliche Anforderung:

-  Umweltdeklaration nach ISO 14025

-  ISO 9001: 2008

-  natureplus zertifiziert

… m2 
_____________€ 

_____________€ 

Alternativ

Wärmedämmschicht als Gefälle

Wärmedämmschicht als Gefälledämmschicht auf Dachflächen aus Schaumglasplatten nach DIN EN 13167, Typ DAA/ds nach DIN 4108, Teil 10, mit besonderer Formbeständigkeit,

Mittlere Druckfestigkeit (Werksstandard) 0,75 N/mm2
Wärmeleitfähigkeit (Bemessungswert) = 0,042 W/(m·K)

Brandverhalten nach DIN EN 13501-1, A1.

Steifemodul: 100 N/mm2
Mittlere Dicke in mm ........................

Neigung: ……… %

Plattenformat: 600 x 450 mm 

mit Heißbitumen, z.B. 100/25, im Tauchverfahren vollfugig mit pressgestoßenen Fugen im Verband auf den Obergurten verkleben. Vor der Verlegung ist eine Längs- und Querkante sowie die Unterseite in die Heißbitumenmasse in der Tauchwanne einzutauchen. Die Schaumglasplatten Platten vorzugsweise mit der langen Kante parallel zur Profilrichtung des Trapezblechs auf den Hochsicken verlegen.

Verarbeitungstemperatur des Bitumens ca. 180 - 200 °C,

Bitumenverbrauch: ca. 2 - 4 kg/m2, abhängig von der Dämmdicke. 

Erzeugnis: FOAMGLAS® Platten T 4+ mit ..........% Gefälle
mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung des DIBt.

Technische Spezifikation nach Anhang TS, nach DIN 1960, 
VOB Teil A

Wesentliche Anforderung:

-  Umweltdeklaration nach ISO 14025

-  ISO 9001: 2008

-  natureplus zertifiziert

… m2 
_____________€ 

_______EP_____€ 

Kehlleisten

Kehlleisten im Bereich der aufgehenden Bauteile aus Schaumglas nach DIN EN 13167 auf die FOAMGLAS® Dämmung vollflächig und vollfugig mit Heißbitumen, z.B. 100/25, verlegen.
Abmessung: ...... x ....... x 450 mm.    

Erzeugnis: FOAMGLAS® Kehlleisten
… m 
_____________€ 

_____________€ 

Abdichtung

Systemvariante A – 1. Lage Dachdichtungsbahnen

Dachabdichtung in Heißbitumen

1. Lage der Dachabdichtung, Elastomerbitumen-Dachdichtungsbahn, nach DIN EN 13707 und DIN SPEC 20000-201/DU-E1 PYE G 200 DD sowie DIN EN 13969 und DIN SPEC 20000-202/ BA PYE G 200 DD, nach Herstellervorgaben fachgerecht mit ca. 2-3 kg/m² Heißbitumen-Klebemasse 100/25 vollflächig im Gießverfahren auf die Wärmedämmung aus FOAMGLAS® aufkleben, Nähte und Stöße dicht verkleben. Naht- und Stoßüberdeckungen sind einzuhalten. Es wird empfohlen, einen Wickelkern zu verwenden.

Erzeugnis: 


… m2 
____________€ 

____________€ 

Alternativ 

Dachabdichtung in Heißbitumen

1. Lage der Dachabdichtung, Elastomerbitumen-Dachdichtungsbahn, nach DIN EN 13707 und DIN SPEC 20000-201/DU-E1 PYE PV 200 DD sowie DIN EN 13969 und DIN SPEC 20000-202/ BA PYE PV 200 DD, nach Herstellervorgaben fachgerecht mit ca. 2-3 kg/m² Heißbitumen-Klebemasse 100/25 vollflächig im Gießverfahren auf die Wärmedämmung aus FOAMGLAS® aufkleben, Nähte und Stöße dicht verkleben. Naht- und Stoßüberdeckungen sind einzuhalten. Es wird empfohlen, einen Wickelkern zu verwenden.

Erzeugnis: 

… m2 
____________€ 

____________€

Systemvariante B – 1. Lage Schweißbahnen

Bedarfsposition

Deckabstrich

Aufbringen eines dünnen Bitumendeckabstrichs aus Heißbitumen 100/25 mit ca. 2 kg/m² auf die FOAMGLAS® Wärmedämmung.


… m2 
____________€ 

____________€ 

Dachabdichtung schweißen auf Deckabstrich

1. Lage der Dachabdichtung, Elastomerbitumen-Schweißbahn nach DIN EN 13707 und DIN SPEC 20000-201/DU-E1 PYE G 200 S4 sowie DIN EN 13969 und DIN SPEC 20000-202/ BA PYE G 200 S4, nach Herstellervorgaben fachgerecht vollflächig auf den zuvor aufgebrachten Deckabstrich aufschweißen, Nähte und Stöße dicht verschweißen. Naht- und Stoßüberdeckungen sind einzuhalten. Es wird empfohlen, einen Wickelkern zu verwenden.

Erzeugnis: 

… m2 
____________€ 

____________€
Alternativ

Dachabdichtung schweißen auf Deckabstrich

1. Lage der Dachabdichtung, Elastomerbitumen-Schweißbahn nach DIN EN 13707 und DIN SPEC 20000-201/DU-E1 PYE PV 200 S5 sowie DIN EN 13969 und DIN SPEC 20000-202/ BA PYE PV 200 S5, nach Herstellervorgaben fachgerecht vollflächig auf den zuvor aufgebrachten Deckabstrich aufschweißen, Nähte und Stöße dicht verschweißen. Naht- und Stoßüberdeckungen sind einzuhalten. Es wird empfohlen, einen Wickelkern zu verwenden.

Erzeugnis: 

… m2 
____________€ 

____________€

Alternativ

Dachabdichtung schweißen auf Deckabstrich

Dachabdichtung schweißen auf Deckabstrich

1. Lage der Dachabdichtung, Plastomerbitumen-Schweißbahn nach DIN EN 13707 und DIN SPEC 20000-201/DU-E1 PYP G 200 S4 sowie DIN EN 13969 und DIN SPEC 20000-202/ BA PYP G 200 S4, nach Herstellervorgaben fachgerecht vollflächig auf den zuvor aufgebrachten Deckabstrich aufschweißen, Nähte und Stöße dicht verschweißen. Naht- und Stoßüberdeckungen sind einzuhalten. Es wird empfohlen, einen Wickelkern zu verwenden.

Erzeugnis: 

… m2 
____________€ 

____________€

Alternativ

Dachabdichtung schweißen auf Deckabstrich

1. Lage der Dachabdichtung, Plastomerbitumen-Schweißbahn nach DIN EN 13707 und DIN SPEC 20000-201/DU-E1 PYP PV 200 S5 sowie DIN EN 13969 und DIN SPEC 20000-202/ BA PYP PV 200 S5, nach Herstellervorgaben fachgerecht vollflächig auf den zuvor aufgebrachten Deckabstrich aufschweißen, Nähte und Stöße dicht verschweißen. Naht- und Stoßüberdeckungen sind einzuhalten. Es wird empfohlen, einen Wickelkern zu verwenden.

Erzeugnis: 

… m2 
____________€ 

____________€


Dachabdichtung 

2. Lage der Dachabdichtung vollflächig aus Polymerbitumen-schweißbahn nach DIN EN 13707/13969.
Anwendungskurzzeichen DIN V 20000-201, 
DO/E1 PYE- PV 200 S5 oberseitig Naturschiefer mit Polyestervlieseinlage 200 g/m2, im Schweißverfahren auf die 
1. Lage Dachabdichtung aufschweißen. Naht- und Stoßüber-deckungen sind zu berücksichtigen. Die Herstellervorschriften und die Flachdachrichtlinien sind zu beachten. 

… m2 
____________€ 

_____________€

Alternativ
Dachabdichtung 

2. Lage der Dachabdichtung vollflächig aus Polymerbitumen-schweißbahn nach DIN EN 13707/13969.
Anwendungskurzzeichen DIN V 20000-201, 
DO/E1 PYP- PV 200 S5 oberseitig Naturschiefer mit Polyestervlieseinlage 200 g/m2, im Schweißverfahren auf die
1. Lage Dachabdichtung aufschweißen. Naht- und Stoßüber-deckungen sind zu berücksichtigen. Die Herstellervorschriften und die Flachdachrichtlinien sind zu beachten. 

… m2 
____________€ 

_______EP_____€ 

Photovoltaik-Laminate 

Montieren der Photovoltaik-Laminate laut Herstellervorschrift. 

… m2 
_____________€ 

_____________€ 

Die erstellten Ausschreibungstexte beruhen auf allgemeine Annahmen und Erfahrungen und nicht auf objektspezifisch überprüften Grundlagen. 

Die Deutsche FOAMGLAS® GmbH übernimmt daher keine Haftung für die Vollständigkeit und Eignung bei bestimmten Objekten. 

Für entsprechende Objektstudien stehen unsere geschulten Außendienstmitarbeiter gern zur Verfügung. 
	Deutsche FOAMGLAS( GmbH                                                                              Pittsburgh Corning Ges.m.b.H.      
info@foamglas.de     www.foamglas.de                                                                 info@foamglas.at        www.foamglas.at
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